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Schäden durch Wild sind keine neue Erfahrung, denn bereits im Mittelalter 
wurde über Wildschäden geklagt.1 Meist stehen sich zwei nicht immer ver-
ständnisvolle Lager gegenüber: die Geschädigten in den landwirtschaftli-
chen Bereichen und die Ersatzpflichtigen, die für den Schaden aufkommen 
sollen. Wie diese Parteien eine gütliche Lösung des Schadensproblems fin-
den können, ist Gegenstand des Buches.2 Zunächst werden die gesetzli-
chen Grundlagen, Bundesjagdgesetz und die Landesjagdgesetze und 
Durchführungsverordnungen der Bundesländer aufgeführt, was gut die Hälf-
te des Inhaltes umfaßt. Schäden an Kulturen können unterschiedliche Ursa-
chen haben, wie im Kapitel Schadursachen und Schadbilder an landwirt-
schaftlichen Kulturen dargelegt wird: Witterung, Lage, Bearbeitungsschä-
den, Menschen/Freizeit (besonders unschönes und rücksichtsloses Verhal-
ten), Krankheiten, Schadorganismen/Schadtiere und natürlich Schäden 
durch Wild, wobei nicht alle Schäden, z.B. durch Vögel oder Nagetiere er-
satzpflichtig sind. Hauptverursacher sind jedoch Reh- und Schwarzwild, wo-
bei hier gute Fotos von Schadensverursachern und Schadbildern eingefügt 
sind. Wie hoch der Bestand bundesweit ist, wird zwar nicht angegeben – ist 
auch nicht Gegenstand des Themas – läßt sich aber anhand der erlegten 
Tiere erahnen: im letzten Jahrzehnt wurden etwa 1 bis 1,1 Millionen Rehe 
und 500 bis 600.000 Wildschweine pro Jahr erlegt, Tendenz steigend.3 
Nicht eingerechnet sind die überfahrenen Tiere (im Jagdjahr 2014/2015 ins-
gesamt knapp 233.000).4 Welche Möglichkeiten es gibt, Wildschäden ab-
zuwehren ist Gegenstand des Kapitels Schadensverhinderung. Wie man 
Schäden dokumentiert und den Umfang des Schadens erfaßt wird in Scha-
densdokumentation und Schadensermittlung ausführlich dargelegt. Im Teil 
Service sind die Wildfährten der Hauptverursacher und in Ablaufschemata 
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die Länderregelungen dargestellt. Wichtige Adressen und ein kurzes Regi-
ster folgen. Dieses Handbuch zeigt sehr übersichtlich, gut gegliedert und 
verständlich die verschiedenen Aspekte des Wildschadensfalles. Jeder, der 
damit befaßt ist, ob Geschädigter oder Ersatzpflichtiger, sollte sich dieses 
Werk zulegen. Vielleicht lassen sich damit im Vorfeld unnötige Gerichtsver-
fahren vermeiden. 
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